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. Wie * 
Intelligenz⸗Blatt 
a ag . : fur den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe 2 563. 
—:. — — 
No. 208. Freitag, den 5. September 1828. 
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5 Angemeldete Fremde. 
Angesommen dom ten bis 4. September 1828. i 

Hr. Kaufmann Albrecht von Koͤnigsberg, log. im Engl. Haufe. Hr. Brauer 
Rink don Putzig, log. im Hotel de Thorn. Er 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Referendarius Papendick nach Königsberg, 
Hr. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Jaͤhningen nach Marienwerder. Die Herren 
Gutsbeſitzer v. Bininsky nach Samoſtrow, v. Kalkſtein nach Kleinofken und v. 
Klingſporn nach Pesken. Hr. Gutsbeſitzer v. Koßroth nach Stargardt, die Herren 
Handlungsbefliſſene Regier, Froſt, Skruzinsky, Krauſe und Boͤttcher nach Marien⸗ 
burg. a 


EEE ere mme ̃ qm! ̃ 8 
In der Johann Paul Soͤrtzſchen Subhaſtatlonsſache des Grundſtüͤcks zu 
Reufahrwaſſer, wird hiedurch bekannt gemacht, daß der auf den 12. September c. 
angeſetzte Lizitations⸗Termin aufgehoben worden. 
Danzig, den 28. Auguſt 1828. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann 
Gottfried Reinhold Büttner und deſſen verlobte Braut die Jungfer Renata 
Joachim, durch einen am 21. d. M. gerichtlich veilautbarten Ehevertrag, die hie⸗ 
ſigen Orts beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich unter ſich 
ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 26. Auguſt 1828. 5 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Oeconom Friedrich Richard 
Aubatz hieſelbſt, und deſſen verlobte Braut die Wittwe Johanna Dorothea 
Schweitzer geb. Lindner, durch einen am 26. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
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vertrag, die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende dee wat r Güter, 
imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
* den 29. Auguſt 1828. 
Zönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es ſoll die Erbauung eines Schoppens zur Unterbringung von Tonnen Salz, 

130 Fuß lang, 36 Fuß breit, im Wege der Lizitauon an den Mindeſtfordernden 

ausgeboten werden. Zu dem am 8. September d. J. um 10 Uhr Vormittags in 

meiner Wohnung hieſelbſt angeſetzten Termin, fordere ich Bauunternehmer hiedurch 

auf, ihre Gebotte zu verlautbaren, und Anſchlag nebſt Zeichnung zuvor bei mir ein; 
zuſehen. Der Hafen- Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 

Neufahrwaſſer, den 30. Auguſt 1828. 


E — 
err In . 
i Die Verlobung meiner Pflegetochter Louiſe Schmidt mit dem Herrn von 
Tevenar, Lieutenant im erſten (Leib-) Huſaren-Regiment, zeige ich ergebenſt an. 
Johanna verw. a geb. Paleske. 
Danzig, den 1. September 1828. ; 5 


dW 1 

Mit tiefgebeugtem Herzen erfüllen wir hiemit- die traurige Pflicht, das am 

31. Auguſt c. erfolgte, für uns viel zu fruͤhe Hinſcheiden, unſeres Kantors, Jacob 

Zusfe Breslauer, in feinem 73ſten Lebensjahre, an der Bruſtwaſſerſucht, allen 

Freunden und Bekannten unter Area der Beileidsbezeugungen ergebenſt an⸗ 

zuzeigen. Auch bemerken wir hiebei, daß bei eintretenden Vorfaͤllen der Sohn des 

Perſtorbenen, Iſrael Jacob Breslauer, vorläufig die Geſchaͤfte des Vaters uͤber⸗ 

nommen hat. Danzig, den 4. September 1828. 

Moſes Lichtenſtein. Nathan Zirſchfeld. 

Vorſteher der Breitegaſſeſchen Gemeinde. 


Unterrichts ⸗Aner bieten. 
Zu einem von mir zu ertheilenden Privatunterricht zur Vervollkommnung 
in e ie Geſchichte, deuiſcher Sprache und deutſchem Styl für einen Cirkel 
von 6 bis 8 Töchtern (woͤchentlich 4 Stunden und monatliches Honorar 1 7 2 
werden noch einige Theilnehmerinnen gewuͤnſcht. Etwanige Meldungen dazu wer; 
den baldigſt erbeten der Prediger Dragheim. 


Denfions: Dee 

. Eltern, welche ein oder mehrere Kinder hier gut und billig in Penſion au 
Er wuͤnſchen, ertheilt naͤhere Nachweiſung 8 
der e Dragheim, obama * 1365. 


— 237 — 5 

\ b A An 1 e n. . 2 
N Alle diejenigen welche an meinen verſtorbenen Vater noch Zahlungen zu 
leiſten haben, werden hiedurch von mie aufgefordert, innerhalb 3 Wochen ihre 
Verpflichtungen zu erfüllen, widrigenfalls ich mich genoͤthigt ſehe, ſolche im gericht⸗ 
üchen Wege geltend zu machen. Joh. Reincke, Langenmarkt W 494. 

a 500 bis 600 % U 5 
find aus der Werderſchen Wittwen-⸗Kaſſe auf ein ländliches Grundſtuͤck zur Aften, 
Hypothek zu haben, woruͤber das Nähere zur Verabredung zu erfahren beim Ver? 
walter derſelben dem Pfarrer Braunſchweig zu Kaͤſemark. 


Eine Wirthin, die die aͤußere Wirthſchaft und Kuͤche der Herrſchaft zu be⸗ 
forgen verſteht, findet zum A. October a. c. einen Dienſt. Näheres Hundegaſſe 
258. eine Treppe hoch. | i 

Daͤniſche, Glacé- und waſchlederne Handſchuhe werden aufs Beſte zu waſchen 
angenommen parterre im Raͤhm, Rutergaſſen⸗Ecke M 1801. 


er mãůʒ‚Auf ede d o o geen. : 

Große Kraͤmergaſſe I 643. find 2 bis 3 Stuben mit oder ohne Meu⸗ 

beln nebſt ſonſtige Bequemlichkeiten zu vetmiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen. ; R & 

Brodbaͤnkengaſſe W 661. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 heizbaren 

Stuben nebeneinander, einer kleinen Hangeſtube, Kuͤche, Apartement, Boden und 

Holzgelaß zu permiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe in der zweiten Etage. 


\ 


7 
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53% are Br nn - Gene 7ß““ ig n a h 
Freitag, den 12. September 1828, follen auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe am Fiſcherthor WM 135. B. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Courant öffentlich 
verauctionirt werden: N n 
1 Engl. ſüberne Taſchenuhr, 2 filberne Eßlöffel, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf 

mit Silber beſchlagen, 1 goldene Treſſe mit Cordon und Knopf, 3 Spiegel, einige 
Commoden, Stühle, Tiſche, Bergeſtelle und Bettraͤhme, Ober⸗ und Unterbeiten 
und Kiſſen, Betttücher und Bettbezuͤge, Handtücher, Gardinen, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
waͤſche, einige Kleidungsſtuͤcke, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und Löffel, meſſingne und 
kupferne Keſſel, Kaſſerollen, einige Glaͤſer, fayencene Taſſen, Kannen und 1 Terrine. 
Ferner 1 Floͤte, 1 Fernrohr, 1 gezogene Vogelflinte, 1 Schuͤtzenrock, Weſten und 
Beinkleider und ſaͤmmtliche Schuͤtzenruͤſtung nebſt Federhut, 12 Mehlſaͤcke, 14 Kupfer⸗ 
ſtiche und einige diverſe Bücher, imgleichen Fo 

kupferne, zinnerne, meſſingne, eiſerne, blecherne, irdene und hoͤlzerne Haus⸗ 
und Küchengeraͤthe und ſonſt mancherlei uns Sachen mehr. 


3 
1 


* 
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Hof⸗Verkauf, eine halbe Meile von der Stadt. 

Der im Dorfe Neuendorf unter der Doris: Ne J. eine halbe Meile von 
der Stadt gelegene, und A 8. des Hypothekenbuchs eingetragene Hof von 3 Hufen 
culmiſch eigen Land, welche in abgetheilten mit Graͤben umzogene Stuͤcke liegen, 
und ſowohl mehrentheils zum Getreidebau, als zu Heu und Weide zu gebrauchen 
find, nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſoll 


auf freiwilliges Verlangen des Eigenthuͤmer Herrn 
Johann Friedrich Bodenſtein zu 9 euendorf, durch 


Unterzeichneten in dem dazu im obigen Grundſtuͤck auf 

i den 25. September 1828 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Lizitations⸗Termin ohne allem todten und lebendigem In⸗ 
ventarium und Einſchnitt, gegen baare Zahlung oͤffentlich feil geboten, und an den 
deſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Sicherheit nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Cour. 
zugeſchlagen werden. — 


Jugleich wird bekannt gemacht, rag die Gisäude auen 
für 3500 a bei der Weſtpreuß. Feuerverſicherung verſichert ſind, und die zur 
Iſten Hypotheke von 4107 % 12 gr. 16 J Preuß. Coue. a 5 pro Cent, wie 
auch die zur 2ten Hypotheke eingetragene Capitalien von 1500 RE à 6 pro Cent 
Zinſen nicht gekuͤndigt ſind. 25 f N 

Das Grundſtück kann jederzeit beſehen werden, und die näheren Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind ſowohl im Hofe ſelbſt, als auch bei dem Unterzeichneten kleine 
Hoſennaͤhergaſſe W 866. jederzeit einzuſehen. 

D. G. Barendt, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

ö a) Mobilie oder bewegliche Sachen. 

Faulgraben M 972. ſteht ein guter und ſehr bequemer Halbwagen billig 
zum Verkauf. g 

Auf Neugarten IE 529. ſteht eine braune Stutte, noch nicht 6 Jahre 
alt, zum Verkauf. 5 10 

— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. So | 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hieburch 


bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf die im Preuß. Stargardtſchen 


Kreiſe liegenden, gemeinſchaftlich auf 7891 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerke Klein Gartz No. 75. I. und Klein Gartz No. 75. III. 
da uber den Nachlaß des Beſitzers derſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, zur Subhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗Termine auf 


— 7 


den 7. Juni, 
den 27. Auguſt und 85 
den 12. November 1828, 
hieſelbſt anberaumt werden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, vor dem Depusirten Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Stofch 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N 
Die Tape iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und wird 
schließlich noch bemerkt, daß beide Vorwerke, nämlich Klein Gartz No. 75. I. und 
No. 75. III. gemeinſchaftlich verkauft werden ſollen. 
Marienwerder, den 12. März 1828. 
Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da ſich in dem am geſtrigen Tage zum Verkaufe des im Michelauer 
Landſchaftskreiſe sub NE 45. der Hypothekenregiſtratur belegenen adelichen Guts 
Klein-Radowiska, welches auf 10,810 i 8. K landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, 
angeſtandenen Termin kein Käufer gemeldet hat, fo haben wir einen namen oͤffent⸗ 
lichen Lizitations⸗Termin auf 8 . 

den 3. November c. um 11 Uhr Vormittags £ i 

auf dem hieſigen Landſchaftshauſe angejegt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß mit demjenigen der ein annehmbares Gebott verlautbaret 
und die gehoͤrige Sicherheit nachweiſet, nach eingeholtem Conſenſe der Koͤnigl. Ge: 
neral-⸗Landſchafts⸗Direction, der Kaufcontrakt ſofort abgeſchloſen, auf Nachgebotte 
aber gar keine Nücficht genommen werden kann. 

Die Tore des Guts fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unſerer 
Negiſtratur eingeſehen werden. a 5 
ö Marienwerder, den 29. Juli 1828. 5 

- Königl. weſtpreuß. Provinzial-Landſchafts Direction. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent fol das zur Kauf⸗ 
mann Johann Ferdinand du Boisſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
sub Litt. B. XXVII. No. 4. zu Wittenfelde gelegene, auf 5430 Rthl. 28 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, wozu die mit der beſondern Hypotheken⸗ 
bezeichnung B. LXXIV. 10, verſehene im Stadtfelde belegenen 94 Morgen Lan⸗ 
des gehören, öffentlich verſteigert werden. ; 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 6. Auguſt, f 
den 8. October und 


* 
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a den 10. December 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Stadt⸗Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be: 
fine und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche ee nen e eintreten, das Grund⸗ 
fü zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. a 

. Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Elbing, den 13. Mai 1828. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das den Eigen⸗ 
thuͤmer Seinrich und Maria Meyerſchen Eheleuten gehörige sub Lie. A. X. 
e 90. hieſelbſt auf der Laſtadie belegene, auf 125 Rihl. 10 Sgr. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundftüc öffentlich verſteigert werden. \ 

Der Kieitations-Termin hiezu iſt auf 


den 26. November 1828, um 11 uhr Vormittags, = 


vor dem Deputieten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die befik- 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbieren- 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckficht 
genommen werden wird. ’ 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefe, 
ben werden. S : 

Elbing, den 12. Auguſt 1828. f 

Bönigl.. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Johann Michael Xleineiſen zugehorige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leswitz sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches auſſer den 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden in 5 Hufen 15 Morgen Land beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es im Jahr 1820 auf die Summe von 
12660 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf a 
den 19. Juni, 5 
den 25. Auguſt und > 
den 4. November 1828, 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Afeflor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. * 


7 


* 
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Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaulbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. Maͤrz 1828. . 

f oͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


— — „ 
E die tal, Citation. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag der Dorothea Friederike verwitwete Kaufmann Kloß geb. Lampe, alle die⸗ 
jenigen welche aus dem in der George Gottlieb Kloßſchen Vormundſchaftsſache 
aufgenommenen Erbtheilungsrezeſſe vom 12. Januar 1818, 4. Mai und 4. Juli 
1819, und dem, demſelben beigehefteten Recognitionsſchein vom 21. September 1819, 
iiber ein auf dem Grundſtücke hieſelbſt in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe Az 4. des 
Hypothekenbuchs, zur zweiten Stelle für die verwittwete Kaufmann Kloß geborne 
Lampe eingetragenes Capital von 250 %, fo wie auf das gedachte Capital ſelbſt, 
als Eigenthüͤmer, Ceſſionaire, Pfund» oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich inuerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 1. November. a, c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Fleſſing angeſetzten Termin zu melden, und ihre etwanigen 
Auſprüche auszuführen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, das Document für vollig 
amortiſirt erklärt, und das darin gedachte Capital im Hppothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. Danzig, den 8. Juli 1828. i 
nn Wönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— 


— 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be— 


kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 


gegen den Daniel Auguſt Biſewski aus Putzig, einen Sohn des Burgers ii: 
chael Biſewski und feiner Ehefrau Eliſabeth, da er die Koͤnigl. Preuß. Staaten 
ohne Erlaubniß verlaſſen und von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, da⸗ 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den 


Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konfiscationsprozeß er; 


öffnet worden iſt. a 1 6 f 
Der ꝛc. Biſewski wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die ‚Könidl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auß 5 
den 8. October a. c. Vormittags um 10 uhr 88 7 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Nycz anſtehen— 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der ꝛc. Biſewski dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zu: 
laͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Raabe, Hennig 
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und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen künfti⸗ 
gen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird die⸗ 
ſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 4. Juli 1828. N - 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreußen. 


Der feinem gegenwartigen Aufenthalte nach unbekannte, zuletzt im Jahre 

1819 in Sartowitz befindlich geweſene Dienſiknecht Paul Murzawsky, wird auf An⸗ 
ſuchen feiner Ehefrau Maria geb. Dreier zu Deutſch-Weſtphalen, zur Einlaſſung 
auf die von derſelben gegen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Eheſch ei⸗ 
dungsklage zu dem auf TE, 

den 17. December 1828 Vormittags 9 Uhr | 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß dei ſeinem Ausbleiben der angefuͤhrte Klagegrund fuͤr dargethan erachtet, und 
in Gefolge deſſen was Rechtens iſt, gegen ihn in contumatiam erkannt werden 
wird. Schwetz, den 28. Juli 1828. a f 
i Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


In Pillau abgegangen, den 30. Auguſt 1828. 
L. G. Buß, von Leer, nach Amſterdam, mit Roggen u. Leinfaat, Kuff, Geſina, 40 L. 
T. R. de Jonge, von Peckel, — mit Roggen u. Weizen, Smack, de Br. Martha, 40 L. 
H. Dritwes, — nach Hamburg, un Roggen 2 7 Smack, de Vriendſchap, 39 L. 
18 3 er Den 31. Auguſt. 
B. Rotgers, von Papenburg, nach Hamburg, mit Roggen, Smack, Helena, 33 L. * 
G. E. Brockema, bon Veendam, nach Amſterdam, — Kuff, Jetzka Hilleching, 46 L. - 


0 und Geld Course, 


Danzig, den 4. September 1828. 


nn RE en 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 

— 3 Non. 2034 & 204 Sgr. Holl. ränd. Duc, neue| — | —:— 
Amsterdam Sicht 1023 Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht.| 3:9 | — Sgr 

— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap.“ — — 

Hamburg, Sicht 454 & — Sgr. IEFriedriclisd'or . Rchl.“ — 
10 Tage - Sgr. 10 Woch. 45 & 443 Sgr.] Kasten. Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage 3 & pCt. damno. Münze 
3 Woch, — 2 Mon. 4 pC., d. j 7 2 
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